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MitGroßherzog Ludwig ging der letzte Repräſentant der

alten Zeit zu Grabe . Der Regierungsantritt ſeines Bruders , des

nunmehrigen Großherzogs Leopold , eröffnete für Baden und auch

für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karlsruhe eine neue Ara .

Entwickelung der Stadt in den Jahren 1811 —1830 .

Wenn wir verſuchen , die Entwickelung der Stadt Karlsruhe in

der Periode , die in dieſem dritten , die Regierung zweier Großherzoge
umfaſſenden Buche dargeſtellt wird , zur Anſchauung zu bringen , ſo
wird das Gebiet , welches zu überblicken iſt , wenn es ſich auch

räumlich nicht weſentlich ausdehnt , doch reicher an vielgeſtaltigen
Erſcheinungen , je mehr ſich die Lebensbedingungen , auf denen dieſe

Entwickelung beruht , erweitern und vertiefen .

Die Regierung und ihre Organe .
Das geiſtige , geſchäftliche und geſellſchaftliche Leben der Reſidenz —

ſtadt iſt allezeit in engem Zuſammenhang mit den Strömungen und

Perſönlichkeiten geſtanden , die in der Verwaltung des Großherzog —
tums herrſchend und maßgebend waren . Es dürfen daher ebenſo —
wenig als in der Landesgeſchichte in der Darſtellung der Schickſale
Karlsruhes die Namen der Männer ungenannt bleiben , welche durch
das Vertrauen der Landesherren an die Spitze der bedeutendſten
Staatsbehörden geſtellt waren . In die Regierungszeit des Groß —
herzogs Karl ragen noch gar manche der Männer herein , welchen .
in den Tagen Karl Friedrichs dem geſamten Staatsleben die

Signatur ihrer geiſtigen Fähigkeiten und ihrer geſchäftlichen Wirk —

ſamkeit aufgeprägt haben : neben dem jüngeren Freiherrn v. Edels —

heim , über deſſen Ableben am 2. Dezember 1814 ſchon früher
berichtet worden , der Freiherr Konrad v. Andlaw , der den von

1810 bis 1813 innegehabten Poſten des Miniſters des Innern mit

dem ihm mehr zuſagenden des Hofrichters in Freiburg vertauſchte ,
Friedrich Nikolaus Brauer , ſeit 1811 Mitglied des Staatsrats und

der Miniſterien der Juſtiz und des Innern , der am 17 . November

1813 aus dem Leben ſchied, Karl Freiherr v. Hacke , der , 1808 an

Marſchalls Stelle Miniſter des Innern geworden , 1809 Geſandter
in Wien wurde , wohin er , nach Leitung des Miniſteriums der aus —

wärtigen Angelegenheiten von 1815 —17 , in gleicher Eigenſchaft *
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